
Im 3Eck in Borken finden bald
Jam Sessions statt, an denen alle
Musiker teilnehmen können. Mehr
darüber erfahrt ihr auf der zwei-
ten Borken-Seite in dieser Zei-
tung. Ein Tipp von Markus Schön-
herr vom Schulze-Team.

Die Stadt Borken plant eine neue
Fahrradstraße. Welcher Verlauf
geplant ist, seht ihr auf einer digi-
talen Karte auf www.borkenerzei-
tung.de.

sonst noch...

Kino-Pool-Party
18.02. / Rhede

Im Hallen- und Freibad
Rhede findet am Samstag
eine Kino-Pool-Party statt.
Von 16 bis 19 Uhr wird dort
gefeiert.

Zirkus
22.02. / Coesfeld

Eine Zirkusshow findet am
Mittwoch im Konzerttheater
Coesfeld statt. Ab 19.30
Uhr ist der Cirque nouveau
mit dem Programm „La Ga-
lerie“ zu Gast.

| www.konzerttheater
coesfeld.de

Europa
22.02. / Bocholt

Die Stadt Bocholt lädt zu ei-
ner Veranstaltung ein, bei
der die Teilnehmer eine vir-
tuelle Reise nach Bulgarien
machen. Die 22-jährige Ma-
rina Dyankova berichtet
über ihr Heimatland. Be-
ginn ist am Mittwoch um 19
Uhr. Alle weiteren Infos gibt
es online.

| www.bocholt.de/mein-
europa?event=25162

Konzert
17.02. / Münster

Die Rockband Antiheld aus
Stuttgart spielt am Freitag
ab 19 Uhr in der Sputnik-
halle in Münster. „Disturbia“
lautet der Titel ihrer Tour.

T e r m i n e
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Das junge Magazin der Borkener Zeitung

uf dem ersten Blick erscheint Familie Klettmann in
der Serie „Gestern waren wir noch Kinder“ wie ei-

ne perfekte Familie. Frau Klettmann (Maria Simon) fei-
ert, gemeinsam mit ihrem Mann und ihren drei Kindern,
ihren 44. Geburtstag. Am Ende dieses Tages ist sie tot.
Ermordet von Peter Klettmann, ihrem Mann (Torben Lie-
brecht). Dieser plötzliche Mord trifft den Zuschauer völ-

lig aus dem Nichts. Es scheint
kein Motiv für die Tat zu geben.
Die älteste Tochter Vivi (Julia
Beautx) kümmert sich nun um
ihre Geschwister, da ihr Vater in

U-Haft sitzt. Unterstützt wird sie dabei vom Polizisten
Tim (Julius Nitschkoff), der von Beginn an etwas zu ver-
heimlichen scheint. Auch sie fragt sich, wie es zu dieser
Katastrophe kommen konnte. Durch Rückblenden in die
Jugend der Eltern kommen allerdings Geheimnisse und
Ereignisse ans Licht, die das Geschehen nach und nach
auflösen.
Trotz einiger absurder Wendungen erzeugt der Wechsel
zwischen der Handlung in der Gegenwart und der Ver-
gangenheit fortdauernde Spannung. Auch die Besetzung
der Kurzserie schürt Interesse: Neben gestandenen
Schauspielern wie Torben Liebrecht spielt auch Influen-
cerin Julia Beautx eine große Rolle. Mit mehreren Millio-
nen Abonnenten auf Youtube, Instagram und Tiktok
zählt sie zu den größten Influencern in Deutschland.
Die deutsche Dramaserie ist in der ZDF-Mediathek kos-
tenlos abrufbar und mit nur sieben Folgen von verhält-
nismäßig kurzer Dauer. Eine zweite Staffel ist bereits an-
gekündigt. Leo Nienhaus

ATV-Serie mit
Influencerin

Vivi Klettmann (Julia Beautx) auf der Beerdigung
ihrer Mutter. Foto: ZDF/Mathias Neumann

Serien-TIPP
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Wusstet ihr, dass das
Notizbuch von Marie Curie
radioaktiv ist?

arie Curie war in
vielerlei Hinsicht

eine Pionierin. Die in
Warschau geborene Ma-
rie Sklodowska durfte als
Frau in Polen nicht stu-
dieren, weshalb sie nach
Paris ging, um dort Phy-
sik zu studieren. Gemein-
sam mit ihrem Mann
Pierre Curie und Henri
Becquerel erhielt sie im
Jahr 1903 den Nobelpreis
für Physik und acht Jahre
später den Nobelpreis für
Chemie für die Entde-
ckung von Polonium und
Radium. Damit ist sie bis
heute die einzige Frau,
die zwei Nobelpreise be-
kommen hat. Die For-

M schung mit radioaktiver
Materie war damals mit
der Erwartung verbun-
den, die radioaktive
Strahlung könne Krebs-
zellen angreifen. Zahlrei-
che Forscher unternah-
men skurrile Selbstversu-
che. Durch diesen Um-
gang mit den lebensge-
fährdenden Substanzen
ist auch das Notizbuch
von Marie Curie ver-
strahlt. Um es dennoch
zu begutachten, müssen
Besucher der Bibliothè-
que Nationale in Paris
unterschreiben, dass sie
es sich auf eigene Gefahr
ansehen.

Leo Nienhaus

Künstliche Intelligenz

Wie ChatGPT die Schule verändert

ass ChatGPT von Schü-
lern genutzt wird, bestä-

tigt ein Schüler, der in Borken
eine Oberstufe besucht, hier
aber nicht namentlich ge-
nannt werden soll. Zum Bei-
spiel für Übersetzungen ha-
ben Mitschüler die künstliche
Intelligenz schon eingesetzt,
berichtet er. Der Lehrer in
dem betreffenden Kurs sagte
zwar, er würde es erkennen,
wenn ein Schüler einen Text
nicht selbst übersetzt. Tat-
sächlich hat er es aber nicht
erkannt. Eine Ansage, ob das
Nutzen von ChatGPT erlaubt
ist, hat es an seiner Schule
noch nicht gegeben.
Das NRW-Schulministerium
erklärt dazu: „Ein generelles
Verbot zur Nutzung von KI-
Anwendungen ist nicht ge-
plant und würde der zuneh-
menden Relevanz solcher An-
wendungen mit Blick auf den
Bildungs- und Erziehungsauf-

D

trag der Schulen zuwiderlau-
fen.“ Das Ministerium bereitet
gerade eine Kurz-Info mit
Handlungshinweisen für die
Schulen vor, die in Kürze ver-
sendet werden soll.
Durch den Unterricht sollen
Schüler in die Lage versetzt
werden, „sich in einer zuneh-

mend komplexer werdenden
Welt zurechtzufinden und sich
in ihr als handlungsfähig zu
erleben“, schreibt das Minis-
terium weiter. „Es liegt daher
auf der Hand, dass Hausauf-
gaben über reine reprodukti-
ve Aufgaben hinausgehen
und in einer Art und Weise

mit dem Unterricht verbun-
den sein sollen, dass die ge-
stellten Aufgaben nicht von
Dritten oder KI-Anwendungen
bearbeitet werden können.“
Mit anderen Worten: Die Leh-
rer sollen ihre Aufgaben so
stellen, dass sie nicht allein
mit ChatGPT zu lösen sind.

Zielführend seien zum Bei-
spiel Aufgaben, die den Schü-
lern eigene kleine For-
schungsaufträge zuweisen,
deren Beschreibung und Pro-
tokollierung Bestandteil der
Facharbeit sind und die im
Rahmen der Facharbeit aus-
gewertet werden, so das Mi-
nisterium.
Ähnlich denkt der Schulleiter
der Julia-Koppers-Gesamt-
schule, Axel Heinz, darüber.
Statt reiner Facharbeiten, die
die Schüler allein zu Hause
schreiben, befürwortet er
Projektkurse, in denen der
Stoff mit den Schülern erar-
beitet wird. Dieser Ansatz sei
aber nicht erst seit ChatGPT
sinnvoll, findet Heinz. Schließ-
lich gibt es ja auch andere
Möglichkeiten zu schummeln,
wie die Beispiele von abge-
schriebenen Doktorarbeiten
zeigen. In der Schule seien
solche Dinge vor allem in der
Oberstufe relevant – und die-
se wird an der Koppers-Ge-
samtschule erst aufgebaut. In
den unteren Jahrgängen ha-
ben die Schüler kaum die Ge-
legenheit, eine künstliche In-
telligenz ihre Hausaufgaben
schreiben zu lassen, weil fast
alles in der Schule stattfindet,
erklärt Heinz.
Das Schulministerium weist
noch darauf hin, dass den
Lehrern in Sachen Digitalisie-
rung Fortbildungen angebo-
ten werden. Außerdem kön-
nen sich Schulen von rund
300 Medienberatern des Lan-
des NRW beraten lassen.

Markus Schönherr

Es ist so einfach: Frage
eintippen und in Sekun-
denschnelle eine Antwort
auf fast alles bekommen.
So funktioniert die künstli-
che Intelligenz ChatGPT.
Das wirft die Frage auf,
wie Schulen mit dem neu-
en Phänomen umgehen.
Schließlich können Schü-
ler ihre Hausaufgaben
jetzt ganz schnell ausdru-
cken. Die Schulze-Redak-
tion hat einen Schüler, ei-
nen Schulleiter und das
Schulministerium befragt.

Eine Übersetzung ist mit ChatGPT schnell gemacht. Foto: Schönherr

Austauschprogramm des Bundestages

Josefine Kamps erhält USA-Stipendium
in Jahr in den USA leben
– davon träumen viele.

Für Josefine Kamps geht die-
ser Traum bald in Erfüllung.
Die 15-Jährige erhält ein Sti-
pendium des Deutschen Bun-
destages für ein Auslandsjahr
in den USA.
Die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Anne König überbrachte
die gute Nachricht in dieser
Woche, als Josefine in der
Schule war. König schwenkte

E eine kleine USA-Fahne, als sie
den Klassenraum der Schön-
stätter Marienschule betrat.
Gemeinsam mit dem Schullei-
ter Achim Brunsbach, den
stolzen Eltern der Schülerin
sowie der Klassenlehrerin
überbrachte Anne König die
gute Nachricht im Klassen-
zimmer.
Josefine Kamps hatte sich in-
tensiv für dieses Stipendium
vorbereitet und überzeugte

im Bewerbungsverfahren,
teilt die Schönstätter Marien-
schule mit. Überwältigt und
überglücklich nahm die Schü-
lerin die tolle Nachricht ent-
gegen. „In diesem Sommer
geht es für Josefine dann als
junge Botschafterin Deutsch-
lands in die Vereinigten Staa-
ten von Amerika“, so Anne
König.
Das Parlamentarische Paten-
schaftsprogramm ist ein Sti-

pendienprogramm des Deut-
schen Bundestages. Unter
dem Motto „Mit dem Bundes-
tag in die USA“ ermöglicht es
Schülerinnen, Schülern und
jungen Berufstätigen seit
1983 ein Austauschjahr in
den USA. Dort leben sie in
Gastfamilien und besuchen
eine öffentliche High School.
Parallel dazu sind junge US-
Amerikaner zu Gast in
Deutschland.

Die Bundestagsabgeordnete Anne König (links) überbrachte Josefine Kamps die
gute Nachricht. Foto: pd

Umzüge

Karneval auf
der Straße
feiern

leich drei Karnevalsum-
züge finden in den

nächsten Tagen im Verbrei-
tungsgebiet der Borkener Zei-
tung statt. Es gibt also viele
Möglichkeiten, die Kostüme
dieser Session zu tragen.
Los geht es am Samstag in
Reken. Dort startet der Um-
zug um 14.11 Uhr. Mit zwei
klassischen Rosenmontags-
umzügen geht es am Montag
weiter. In Raesfeld starten die
Narren um 12.33 Uhr. In Ve-
len geht es um 13.11 Uhr los.
Wem diese Auswahl noch
nicht groß genug ist, der
kann sich ja auch in den
Nachbarorten umschauen. In
Rhede zum Beispiel wird am
Sonntag Straßenkarneval ge-
feiert. Beginn ist um 12.30
Uhr. In Bocholt startet am Ro-
senmontag der Umzug um 14
Uhr.
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